


Textliche Festsetzungen

Bebauungsplan Nr. 120/12
Weckhoven, Erich-Hoepner-Straße

Redaktionelle Anmerkung: Rechtskraft 26.09.1981 Es gilt die BauNVO 1977

1. Planungsrechtliche Festsetzungen

Die gemäß 3 (3) der Baunutzungsverordnung (BauNVO) vorgesehenen Ausnahmen werden gemäß § 
1 (6) 1 derselben Verordnung nicht Bestandteil des Bebauungsplanes.

Nebenanlagen gemäß § 14 (1) BauNVO sind außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen nicht 
zulässig.

Garagen und Stellplätze sind nur auf den hierfür besonders ausgewiesenen Flächen bzw. innerhalb 
der überbaubaren Fläche zugelassen.

Besondere Bauweise, hier Gartenhofbebauung gemäß § 22 (4) BauNVO: Die Gebäude können als 
Winkel-, U- und Innenhofhäuser mit einer Grenzbebauung an 2 Seiten errichtet werden. Entlang den 
Grenzen gegen die Nachbargrundstücke und die Verkehrsflächen ist entsprechend der Forderung des 
§ 17 (2) BauNVO durch geeignete Maßnahmen der Einblick in den Gartenhof zu verhindern. Die im 
Plan eingetragene Vorgartenfläche ist in jedem Fall beizubehalten. Eventuell hier erforderliche Sicht-
schutzmaßnahmen sind auf den Baugrenzen zu errichten.

Gemäß § 9 (1) 25 des Bundesbaugesetzes (BBauG) wird für die Bepflanzung auf dem zweigeschos-
sig mit geschlossener Bauweise ausgewiesenen Grundstück an der öffentlichen Grünfläche eine park-
artige Gestaltung in Anpassung an die der benachbarten öffentlichen Flächen vorgeschrieben.

Der neben der ausgewiesenen Stellplatzfläche vorgesehene private Grünstreifen ist mit großkronigen 
Bäumen zu bepflanzen.

2. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen

Um ein gestalterisch befriedigendes Gesamtbild zu erreichen, werden aufgrund § 103 (3) der Bauord-
nung Nordrhein-Westfalen (BauONW) in der Fassung vom 21.01.1970 (GV. NW. S. 96) in Verbindung 
mit § 9 (2) BBauG und § 4 der 1. Durchführungsverordnung zum BBauG vom 29.11.1960 (GV. NW. S. 
433) in der Fassung der Verordnung vom 21.04.1970 (GV. NW. S. 229) folgende bauordnungsrecht-
liche (gestalterische) Festsetzungen Bestandteil des Bebauungsplanes:

Außenwände

Sämtliche Außenwände sind für die einzelnen Hausgruppen jeweils einheitlich in Material und 
Farbe zu gestalten und in Ziegelroh- oder Ziegelverblendbauweise, hellrot bis erdfarben auszu-
führen. Einzelne andersartige Fassadenteile in Beton, Waschbeton, Schiefer, Putz oder Holz 
sind erlaubt.

Dächer

Flachdächer sind zu bekiesen. Drempel bis zu 0,80 m Höhe sind bei der zweigeschossigen 
geschlossenen Bebauung zulässig; Dachaufbauten und Dacheinschnitte sind nicht gestattet.

Sockelhöhe

Die Sockelhöhe der eingeschossigen Bebauung 0,60 m, gemessen von der Oberkante der 
nächstliegenden öffentlichen Verkehrsfläche, nicht überschreiten; Anschüttungen und Abgra-
bungen sind nicht zulässig.



Garagen

Die Garagenvorplätze und Stellplätze sind aus Rasengittersteinen oder Betonformsteinpflaster 
herzustellen.

Die im Plan ausgewiesenen Garagengruppen sind gruppenweise einheitlich in Ziegelroh- oder 
Ziegelverblendbauweise mit Flachdach zu errichten.

Außenmaße: 3,00 m x 6,00 m
Pfeilerbreite: 62,5 cm am Ende 31,5 cm
Höhe des Mauerwerks: = Türhöhe: 212,5 cm
Sockelhöhe: = Oberkante Fußboden mind. 10 cm über Straßenhöhe
Umlaufender Sichtbetonbalken: 32,5 cm einheitlich weiß oder hellgrau gestrichen.
Sichtblende des Abdeckbleches: 7 cm
Dachentwässerung: innen
Tore: in Konstruktion, Material und Anstrich gruppenweise einheitlich.

Abweichungen von den angegebenen Maßen oder die Verwendung von Fertigbauteilen sind nur 
gruppenweise einheitlich als Ausnahme zulässig.

Außenanlagen

Die im Plan als „Art der Einfriedigung“ gekennzeichneten Flächen sind zur öffentlichen Verkehrs-
fläche hin nur mit einem Rasenkantstein zu begrenzen.

Einfriedigungen

Zur Schließung der Gartenhöfe sind Einfriedigungen von 1,80 m Höhe in Holz zulässig.

Sonstige Einfriedigungen

Straßenseitig: Waldlattenzaun max. 0,80 m hoch; als Ausnahme sind Mauern 0,80 m hoch
zulässig.

Rückwärtige und seitliche Einfriedigungen zwischen Hausgärten und zu Grünflächen

Waldlattenzaun 0,80 m hoch; als Ausnahme sind Maschendrahtzäune 0,80 m hoch zulässig. Auf 
dem für zweigeschossig geschlossene Bauweise ausgewiesenen Grundstück ist zu der öffentli-
chen Grünfläche keine Einfriedigung zulässig.

3. Nachrichtliche Eintragung

Das Plangebiet liegt im Bereich der Wasserschutzzone III A (gepl.) WGA Neuss / Weckhoven -
Norf


